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Hütte nicht gehört von Augsburgs Pracht vor den Zeiten des unglück¬
seligen Dreißigjährigen Krieges, von seinem Rathaus, seinen kunstvollen¬
deten Brunnen, von seinen reichen Handelsherren, den Fuggern und
Welfern? Wer verweilte nicht mit Lust in dem alten, aber immer noch
frischlebigen Nürnberg, einer Stadt, ebenso ruhmwürdig durch viele
wichtige Erfindungen als reich an Werken der Kunst und des Gewerbe¬
fleißes? Und wie viele Tausende zieht es nicht alljährlich nach des
Landes schöner Haupt- und Residenzstadt München, deren Kunstschütze
und Kirchen, deren Prachtbauten und Hochschulen so berühmt sind wie
ihr Erzeugnis aus Hopfen und Malz! Und wie viele andere Städte
an der Donau, am Main und Rhein wären noch zu nennen, bald
hervorragend durch ihre Industrie, wie das mit wunderbarer Schnelligkeit
aufblühende Ludwigshafen am Rhein, das glücklich sich entwickelnde Kaisers¬
lautern, bald ausgezeichnet durch die schöne Eigenart der Bauten, wie das
mittelalterliche Rothenburg ob der Tauber!

Wenn wir all das überblicken, dann drängt es uns zu dem Aus¬
ruf: ja, Bayern ist ein glückliches Land, glücklich durch die reichen
Gaben seiner Natur, glücklich durch die Schaffensfreudigkeit seiner Be¬
wohner, glücklich vor allem auch durch die weise und ruhmvolle Negierung
unseres erlauchten Regentenhauses, dem unser teures Vaterland
so viele von aller Welt bewunderte Schöpfungen auf den verschiedenen
Gebieten der Kultur zu danken hat. Jeder echte Sohn des Bayerlandes
hängt darum mit inniger Liebe und unverbrüchlicher Treue an seinem
Heimatland, stets bereit, wenn Gefahr droht, mit Gut und Blut es
zu schützen und zu schirmen. Geistbeck.

163. So is 's öein uns in Woarnkand.

1. Deutsch woll' ma' sei', san's allwei' g'west,
Aber boarisch woll' mer aa' bleib'n
Und halt'n an unsern Kini fest,
Dees soll uns niem'd vertreib'n.

2. Frei woll' ma' sei' und aber aa treu

Und lass'n uns drum nit schelt'n;
Wo koa' Glaab'n und Treu', is 's a Lumperei,
„A Mann, a Wort" muaß gelt'n.

3. Grad woll' ma' sei' und redli' und frumm,
Des Erbtoal woll' ma' derhalt'n,
Und kehret sie aa' die ganz' Welt um,
In den Stuck laß' ma' 's beim Alt'n.
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